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Vorbemerkungen

Die Aufgaben der vorliegenden Sammlung sind zur Einführung bzw. Einstimmung in die 
Inhalte des jeweiligen Themenbereichs gedacht. Sie sollen an Probleme heranführen, die in der kommenden Unterrichtseinheit bearbeitet werden. Sie sind -  zumindest teilweise - nicht so konzipiert, dass sie zu Beginn eines Themenbereichs schon vollständig bearbeitet werden können. Sie sollen Appetit machen – ohne dass gleich die komplette Mahlzeit gegessen werden muss.
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Anmerkungen:

· Zu der in etlichen Punkten offenen Aufgabe A3 Handytarife werden keine Lösungen angegeben

· Die Aufgaben A9 bis A12 führen jeweils auf einen der Kongruenzsätze hin: 
Segelflieger (SSS), Tunnel (SWS), Schulweg (SsW), Fluss (WSW). Diese Aufgaben sind für ein Gruppenpuzzle geeignet. Die Zusatzaufgaben bieten sich dann für die Zweitgruppen an.

· Die vorliegende Aufgabensammlung ist  als Worddatei im Internet unter  
www.a-paulitsch.de  (( Jahrgangsstufe 7/8) erhältlich. 
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Einstiegsaufgabe     A1
TB  7/8-1 Über Null und unter Null
Kontostand

Früher war es üblich, dass Banken Guthaben und Schulden in verschiedenen Spalten der Giro-Kontobücher ihrer Kunden notiert haben. Das war ziemlich übersichtlich und sah ungefähr so aus:
	Datum
	Gutschrift
	Lastschrift
	Soll
	Haben
	Bemerkung

	01. 01. 2006
	
	
	
	132,14
	Anfangsstand

	03 .01. 2006
	
	120,00
	
	12,14
	

	05. 01. 2006
	65,11
	
	
	77,25
	

	09. 01. 2006
	
	156,34
	79,09
	
	

	23. 01. 2006
	84,89
	
	
	5,80
	

	30. 01. 2006
	
	2,45
	
	3,35
	

	01. 02. 2006
	
	0,45
	
	2,90
	Zinsen für 01/06

	24. 02. 2006
	168,74
	
	
	171,64
	

	27. 02. 2006
	21,40
	
	
	193,04
	

	28. 02. 2006
	
	11,06
	
	181,98
	

	02 .03. 2006
	
	112,00
	
	69,98
	

	06. 04. 2006
	
	111,70
	41,72
	
	

	13. 04. 2006
	495,57
	
	
	
	

	18. 04. 2006
	
	22,56
	
	431,29
	

	01. 05. 2006
	
	0,12
	
	431,17
	Zinsen für 04/06

	10. 05. 2006
	200,00
	
	
	631,17
	

	12. 05. 2006
	
	76,22
	
	554,95
	

	16. 05. 2006
	
	3,14
	
	551,81
	

	06. 06. 2006
	
	
	89,41
	
	

	14. 06. 2006
	130,00
	
	
	40,59
	

	01. 07. 2006
	
	0,29
	
	40,30
	Zinsen für 06/06

	05. 07. 2006
	
	256,31
	216,01
	
	

	20. 07. 2006
	256,78
	
	
	40,77
	

	28. 07. 2006
	345,67
	
	
	386,44
	

	01. 08. 2006
	
	1,30
	
	
	Zinsen für 07/06

	05. 09. 2006
	211,00
	
	
	596,14
	

	08. 09. 2006
	
	456,94
	
	139,20
	

	13. 09. 2006
	
	16,00
	
	
	

	21. 09. 2006
	201,89
	
	
	325,09
	

	15. 11. 2006
	300,00
	
	
	625,09
	

	06. 12. 2006
	
	700,00
	
	
	

	08. 12. 2006
	
	45,00
	119,91
	
	

	20. 12. 2006
	230,00
	
	
	110,09
	

	01. 01 2007
	
	0,64
	
	109,45
	Zinsen für 12/06



Aufgabe 1: 
Einige Zahlen im Kontoblatt fehlen. Die erste Lücke ist am 13.4.
Berechne und vergleiche in deiner Klasse.
Für Schulden müssen Zinsen an die Bank bezahlt werden. Am 9.1.2006 zeigt das Kontoblatt das erste Mal Schulden an (Soll-Spalte). Die Schulden bleiben unverändert bis 22.1.06 bei 79,09 €.
An Zinsen berechnet diese Bank 0,04c bzw. 0,0004€  pro Tag für jeden angefangenen EURO an Schulden. Für die Zeit vom 9.1. bis zum 22.1. sind also für 14 Tage und (aufgerundet) 80,00 € Schulden Zinsen fällig in Höhe von 14
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0,0004 € = 0,45 € (gerundet). Für die Monate April, Juni und Juli wird entsprechend gerechnet.

Schwieriger ist die Rechnung für den Dezember (Rundung erst ganz am Ende): Für den 6. 12. und den 7. 12. sind 2
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0,0004 € = 0,06 € zu zahlen, für die Zeit vom 8. 12.bis zum 19.12. 
sind es 12
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0,0004 € = 0,576 €,   zusammen also 0,64 €   an Zinsen für den Dezember.
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Aufgabe 2: Kontrolliere die Zinsen für die Monate Juni und Juli.
Heute werden die Spalten Soll und Haben meistens zu einer Spalte zusammengefasst. Zwischen Guthaben und Schulden wird mit Plus und Minus unterschieden. Der Anfang des Kontoblatts sieht dann so aus:
	Datum
	Gutschrift
	Lastschrift
	Stand
	Bemerkung

	01. 01. 2006
	
	
	132,14+
	Anfangsstand

	03 .01. 2006
	
	120,00
	12,14+
	

	05. 01. 2006
	65,11
	
	77,25+
	

	09. 01. 2006
	
	156,34
	79,09-
	

	23. 01. 2006
	84,89
	
	5,80+
	

	30. 01. 2006
	
	2,45
	3,35+
	

	01. 02. 2006
	
	0,45
	2,90+
	Zinsen für 01/06

	24. 02. 2006
	168,74
	
	171,64+
	

	27. 02. 2006
	21,40
	
	193,04+
	

	28. 02. 2006
	
	11,06
	181,98+
	

	02 .03. 2006
	
	112,00
	69,98+
	

	06. 04. 2006
	
	111,70
	41,72-
	



Einige Banken fassen mit Plus und Minus auch die Gutschrift- und Lastschriftspalte zu einer Spalte zusammen:
	Datum
	Umsatz
	Stand
	Bemerkung

	01. 01. 2006
	
	132,14+
	Anfangsstand

	03 .01. 2006
	120,00-
	12,14+
	

	05. 01. 2006
	65,11+
	77,25+
	

	09. 01. 2006
	156,34-
	79,09-
	

	23. 01. 2006
	84,89+
	5,80+
	

	30. 01. 2006
	2,45-
	3,35+
	

	01. 02. 2006
	0,45-
	2,90+
	Zinsen für 01/06

	24. 02. 2006
	168,74+
	171,64+
	

	27. 02. 2006
	21,40+
	193,04+
	

	28. 02. 2006
	11,06-
	181,98+
	

	02 .03. 2006
	112,00-
	69,98+
	

	06. 04. 2006
	111,70-
	41,72-
	



In der Mathematik wird „+“ und „-“ vor die Ziffern geschrieben: nicht 120,00- sondern -120,00.

Man spricht von Vorzeichen nicht von Nachzeichen.
Mit dieser Schreibweise schreibt der Mathematiker alle Kontorechnungen gleich, egal ob es Gutschriften oder Lastschriften sind, egal ob von Guthaben oder Schulden ausgegangen wird :

alter Stand + Umsatz = neuer Stand



Am 3.1.2006 : +132,14 + (-120,00) = +12,14



Am 5.1.2006 : +12,14 + (+65,11) = +77,25



Am 23.1.2006 : -79,09 + (+84,89) = +5,80



Am 6.4.2006 : +69,98 + (-111,70) = -41,72
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Aufgabe 3: 
Stelle Regeln für die Addition von „negativen“ und „positiven“ Zahlen auf. Berücksichtige alle Möglichkeiten:

„positiv“ + „positiv“, „positiv“ + „negativ“, „negativ“ + „positiv“ und „negativ“ + „negativ“.

Beschreibe schriftlich für den Fall „negativ“ + „positiv“ ganz genau, wie du rechnen musst.
Aufgabe 4: 
Erstelle eine Tabellenkalkulation in der Art der letzten Tabelle mit vier Spalten. Setze die Zahlen der Aufgabe 1 ein und überprüfe deine Ergebnisse.
Aufgabe 5: 
Der Schweizer Physiker Picard erreichte mit einem Ballon 1932 die sensationelle Höhe von 16203m über dem Meeresspiegel. 1953 tauchte er mit einem Spezial-U-Boot 3150m tief. 
Berechne den Höhenunterschied, den Picard überwunden hat.
Aufgabe 6: 
Wie groß ist der „Abstand“ zwischen -4,34 und 12,7 ?

Eigentlich berechnet man den „Abstand“ zwischen zwei Zahlen durch Subtrahieren.

Versuche +12,7 - (-4,34) und -4,34 - (+12,7) zu erklären.
Aufgabe 7: 
Stelle Regeln für die Subtraktion von „negativen“ und „positiven“ Zahlen auf. Berücksichtige alle Möglichkeiten:

„positiv“ - „positiv“, „positiv“ - „negativ“, „negativ“ - „positiv“ und „negativ“ - „negativ“.

Beschreibe schriftlich für den Fall „positiv“ - „negativ“ ganz genau, wie du rechnen musst.
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Aufgabe 1:
Folgende Daten fehlen: 

13. 04. 2006        


Haben:   453,85 €

01. 08. 2006        


Haben:   385,14 €

13. 09. 2006        


Haben:   123,20 €

06. 12. 2006                  Soll:         74,91 € 

Aufgabe 2:
Zinsen Juni:      8
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89
[image: image10.wmf]×

0,0004 € = 0,2848 €

Zinsen Juli:   15
[image: image11.wmf]×
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0,0004 € = 1,296 €
Aufgabe 3:   -----

Aufgabe 4:   -----


Aufgabe 5:
19 353 m
Aufgabe 6:
17,04


Aufgabe 7:   ----
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Einstiegsaufgabe     A2
TB  7/8-2 „Wetten, dass…!“ Wahrscheinlichkeiten und Erwartungswerte

Ungewöhnliche Pizzapreise
Die Pizzeria „Zur Olive“ läuft gut. Das liegt an dem günstigen Einheitspreis von 5 € pro Pizza, an der guten Qualität und an der großen Auswahl. Trotzdem würde ihr Besitzer Pepe Roni gern noch mehr Gäste anlocken. Mit Spaß und Spannung! So hängt eines Tages an der Tür folgendes Schild:

Auch Preise können Glückssache sein! 
Ab heute ‚erwürfeln’ Sie sich den Preis Ihrer Pizza! 
Sie würfeln mit einem garantiert einwandfreien Würfel. 
Haben Sie eine 4 gewürfelt, zahlen Sie statt 5 € nur 4 € !
Haben Sie eine 1 oder eine 6 gewürfelt, zahlen Sie 6 €. 
In allen anderen Fällen gilt nach wie vor der Einheitspreis von 5 €!
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Pepe Roni wundert sich, dass seitdem weniger Gäste kommen als vorher. Dies findet sein Sohn Makka, der in die 7.Klasse geht und gerade Wahrscheinlichkeitsrechnung hat, nicht erstaunlich. Er rät seinem Vater, die Bedingungen abzuändern: Bei einer 1 oder einer 6 sollte man nur 4 € zahlen, und 6 € bei einer 4. – Nun ist die Pizzeria jeden Abend bis auf den letzten Platz besetzt. Pepe ist zufrieden, merkt aber nach einiger Zeit, dass sich das Geschäft für ihn doch nicht so lohnt. Er müsste noch einmal die Bedingungen ändern. Aber wie?

Sein Freund Otto, der ihm schon oft geholfen hat, versteht das 
Problem sofort: „Deine Gäste sind zu schlau“, meint er, „die rechnen sich ihre Chancen vorher aus! Du musst das komplizierter machen; ein zweiter Würfel muss her! Nimm einen roten; man sollte ihn vom weißen unterscheiden können.“ – Sie beratschlagen fast zwei Tage lang, bevor sie mit dem Ergebnis – einem Wochenangebot  -  zufrieden sind. Hier die ‚Preise’ für die einzelnen Wochentage (man würfelt mit zwei Würfeln):

Montag und Dienstag: 
Ist die Summe der beiden gewürfelten Zahlen (Augensumme) gerade, zahlt man 4 €.
Ist die Augensumme  ungerade, zahlt man 6 €.  (Preisart S)
Mittwoch und Donnerstag: 
Ist die Differenz der beiden gewürfelten Zahlen größer 3, zahlt man 4 €.
Ist die Differenz kleiner als 3, zahlt man 6 €, ist sie gleich 3, zahlt man 5 €.  (Preisart D)
Freitag und Samstag:
Hat man einen Pasch gewürfelt (zwei gleiche Zahlen), zahlt man 4 €. 
Hat man zwei verschiedene Zahlen gewürfelt, zahlt man 6 €   (Preisart P)
Sonntag:
Der Gast kann sich – vor dem Würfeln! – entscheiden, nach welchen Bedingungen er bezahlen möchte.

Und nun fragen sich die Gäste, welche Preisart am Sonntag die günstigste ist und an welchem Wochentag sie am besten in die ‚Olive’ gehen sollten, falls sie am Sonntag nicht können. 
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Aufgabe 1: 
Überlegt euch,  warum Pepes Sohn es nicht erstaunlich findet, dass nach der Ankündigung auf dem Schild weniger Gäste kamen.

Aufgabe  2:
Zeigt, dass die von Makka vorgeschlagene Änderung auf die Dauer für seinen Vater doch nicht günstig war.

Aufgabe 3:
Entscheidet spontan ohne zu rechnen – zunächst jede(r) für sich –, welche der drei Preisarten S, D oder P ein Gast am Sonntag wählen sollte. Tauscht euch in der Gruppe aus, entscheidet euch für eine der Preisarten und  versucht, Eure Entscheidung zu begründen.

Aufgabe 4:
Beantwortet wie in Aufgabe 3 die Frage, welche Preisart für den Wirt am günstigsten ist.

Aufgabe 5: 
Stellt euch vor, in einer Woche würden an jedem Wochentag genau 90 Pizzas bestellt.
Berechnet, welche Einnahmen Pepe Roni dann
jeweils am Montag und Dienstag, 
jeweils am Mittwoch und Donnerstag,
jeweils am Freitag und Samstag  zu erwarten hat 
(und was er im Schnitt für eine Pizza einnimmt).
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Nach einigen Wochen schlägt Otto eine weitere ‚Preisänderung’ vor, die Pepe sofort übernimmt. Es gibt nun an jedem Tag unterschiedliche Zahlungsbedingungen. Am Montag, Mittwoch, Freitag und Sonntag bleibt alles wie es war; neu ist Folgendes:
Dienstag: 
Ist die Summe der beiden gewürfelten Zahlen (Augensumme) gerade, zahlt man 3 €.
Ist die Augensumme  ungerade, zahlt man 6 €.

Donnerstag: 
Ist die Differenz der beiden gewürfelten Zahlen 1 oder 2, zahlt man 4 €.
In allen anderen Fällen zahlt man 6 €.

Samstag:
Hat man einen Pasch gewürfelt (zwei gleiche Zahlen), zahlt man gar nichts. 
Hat man zwei verschiedene Zahlen gewürfelt, zahlt man 6 €.

Aufgabe 6:
Bearbeitet Aufgabe 5 für die neuen Bedingungen.

Aufgabe 7:
Gebt an, an welchem Wochentag die Gäste im Schnitt am wenigsten bezahlen. 
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Ungewöhnliche Pizzapreise – Lösungen

Aufgabe 1:
Die Wahrscheinlichkeit, eine 4 zu würfeln und 1 € zu sparen, ist nur halb so groß wie die, eine 1 oder eine 6 zu würfeln und 1 € mehr zu bezahlen.

Aufgabe 2:
Die Wahrscheinlichkeit, dass der Gast eine 4 würfelt und der Wirt 1 € mehr einnimmt, ist nur halb so groß wie die, dass der Gast eine 1 oder eine 6 würfelt und der Wirt 1 € weniger erhält.
Aufgabe 3:
------
Aufgabe 4:
-----
Aufgabe 5:
Montag / Dienstag
Sei E1: Augensumme ist gerade.  
E1 = {11, 13, 15, 22, 24, 26, 31, 33, 35, ….., 66};   |E1|  = 18    w(E1) = 0,5
Sei E2: Augensumme ist ungerade.  
E2 = {12, 14, 16, 21, 23, 25, 32, 34, 36, ….., 65};   |E2|  = 18    w(E2) = 0,5

Mittwoch / Donnerstag
Sei E3: Differenz ist 4 oder 5.   E3 = {15, 16, 26, 51, 62, 61};   |E3|  = 6    
Sei E4: Differenz ist 0, 1 oder 2.  
E4 ={11,12,13,21,22,23,24,31,32,33,34,35,42,43,44,45,46, 53,54,55,56, 64,65,66}; |E4| = 24    
Sei E5: Differenz ist 3.   E5 = {14, 25, 36, 41, 52, 63};   |E5|  = 6         
Es gilt also:  w(E3) = 
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;   w(E4) = 
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  w(E5) = 
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.

Freitag / Samstag
Sei: E6: Es wird ein Pasch gewürfelt. E6 = {11, 22, 33, 44, 55, 66};  |E6|  = 6 
Sei: E7: Es wird kein Pasch gewürfelt.  |E7|  = 30 
Es gilt also:  w(E6) = 
[image: image31.wmf]1
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;   w(E7) = 
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 .
	
	Montag / Dienstag
	Mittwoch / Donnerstag
	Freitag / Samstag

	
	E1
	E2
	E3
	E4
	E5
	E6
	E7

	w(E)
	0,5
	0,5
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[image: image34.wmf]2

3
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	Einnahmen (Pepe)
	4 €
	6 €
	4 €
	6 €
	5 €
	4 €
	6 €



Zu erwartende Einnahmen für Pepe am Montag und am Dienstag:  45
[image: image38.wmf]×

4 € + 45
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6 € = 450 €.

Zu erwartende Einnahmen am Mittwoch und am Donnerstag:15
[image: image40.wmf]×

4 € + 60
[image: image41.wmf]×

6 € +15
[image: image42.wmf]×

5 € = 495€.

Zu erwartende Einnahmen am Freitag und am Samstag:  15
[image: image43.wmf]×

4 € + 75
[image: image44.wmf]×

6 € = 510 €.

Im Schnitt nimmt Pepe pro Pizza am Mo/Di  5,00 €, am Mi/Do 5,50 €, am Fr/Sa  5,67 € ein.

A2-Blatt  L2
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Aufgabe 6:
Sei E8: Differenz ist 1 oder 2.  
E8 = {12, 13, 21, 23, 24, 31, 32, 34, 35, 42, 43, 45, 46, 53, 54, 56, 64, 65};   
|E8|  = 18  w(E8) = 0,5
Sei E9: Differenz ist weder1 noch 2.   |E9|  = 18    w(E9) = 0,5

	
	Dienstag
	Donnerstag
	 Samstag

	
	E1
	E2
	E8
	E9
	E6
	E7

	w(E)
	0,5
	0,5
	0,5
	0,5
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	Einnahmen (Pepe)
	3 €
	6 €
	4 €
	6 €
	0 €
	6 €


Zu erwartende Einnahmen für Pepe am Dienstag:  45
[image: image47.wmf]×

3 € + 45
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6 € = 405 €.

Zu erwartende Einnahmen am Donnerstag:  45
[image: image49.wmf]×

4 € + 45
[image: image50.wmf]×

6 €  = 450 €.

Zu erwartende Einnahmen am Samstag:  15
[image: image51.wmf]×

0 € + 75
[image: image52.wmf]×

6 € = 450 €.

Im Schnitt nimmt  Pepe pro Pizza am Di  4,50 €, am Do 5,00 €, am Sa  5,00 € ein.

Aufgabe 7:
Am Dienstag bezahlt der Gast im Schnitt am wenigsten.
A2-Blatt  L3
Ungewöhnliche Pizzapreise – Hilfen für die Schüler
	Tipp 1:


Schreibt die 36 Möglichkeiten auf, die es gibt, wenn man mit zwei Würfeln würfelt. 
Unterscheidet dabei den weißen und den roten Würfel.



	Tipp 2:

Zählt, bei wie vielen der 36 Möglichkeiten man die unterschiedlichen Preise bezahlen muss.



	Tipp 3:


Wenn z. B. die Wahrscheinlichkeit, eine gerade Augensumme zu würfeln  
0,5 beträgt, dann geht in euren Berechnungen davon aus, 
dass von 90 Gästen  
45 eine gerade Augensumme gewürfelt haben.
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Einstiegsaufgabe
TB  7/8-3 Grundlegendes für Funktionen

Handytarife

[image: image142.emf] 

   

Oft steht in der Zeitung, dass viele Schülerinnen und Schüler sehr viel Geld für ihr Handy ausgeben. Daher beschließt die Klasse 7f zusammen mit ihrem Mathematiklehrer, in ihrer Schule über Handy-Kosten zu informieren.

Die Klasse hat Angebote verschiedener Anbieter gesammelt (Stand 2004):


• keine Grundgebühr, pro Minute zum anderen Handy oder ins Festnetz 17c


• 4,95€ Grundgebühr, pro Minute zum anderen Handy oder ins Festnetz 10c


• 14,79€ Grundgebühr, pro Minute zum anderen Handy oder ins Festnetz 6c

Aufgabe 1:
Stelle selbst aktuelle Angebote zusammen.

Nach einigen Diskussionen in der Klasse ist klar, dass graphische Darstellungen für eine Präsentation unbedingt notwendig sind. Da die Klasse gerade gemeinsam neue Taschenrechner angeschafft hat, sind alle ganz sicher, dass die Rechnerei für Wertetabellen und die maßstabsgerechte Zeichnungen viel Spaß machen werden.
Aktuelle Taschenrechner können Werte für Wertetabellen ausrechnen, wenn du als Eingabe die nötigen Informationen lieferst:


• eine Formel zur Berechnung des Preises in Abhängigkeit von der Gesprächsdauer


• den Anfangswert und den Endwert für die Zeit sowie die Schrittweite
Informiere dich über die „Fähigkeiten“ deines Taschenrechners. Vielleicht brauchst du für die Wertetabelle nur eine Formel und drei Zahlen (Startwert, Endwert und Schrittweite) einzugeben.
Auf jeden Fall kannst du mit einer Tabellenkalkulation so arbeiten. Falls du das noch nie gemacht hast, informiere dich bei deinem Mathematiklehrer.
Aufgabe 2:

Erstelle Wertetabellen für jeden Tarif bis zu einer Gesprächsdauer von 2h pro Monat, plane außer der Minuten-  und der Preisspalte weitere drei Spalten für Maße zum Zeichnen ein.

Vor dem Aushang von großen Schaubildern in der Schule wird die graphische Darstellung der drei Tarife in einem Koordinatensystem auf DinA4-Blättern im Querformat getestet. An allen Seiten soll ca. 1,5 cm Rand bleiben. Den restlichen Platz füllt das Koordinatensystem aus. Durch den passenden Maßstab wird erreicht, dass das Koordinatensystem gut ausgenutzt wird.
A3-Blatt 2

Handytarife
Aufgabe 3:

Ergänze deine Wertetabellen durch je eine Spalte mit Millimeterangaben zum Zeichnen.
Hinweise:

1. Du kannst die Zahlen einzeln ausrechnen.
2. Eine weitere Spalte in der Tabellenkalkulation hilft auch weiter.
3. Du kannst in deinem Taschenrechner die Formel ändern und die Millimeterwerte direkt 
ablesen. 
Wenn du es so machst, schreibe gleich  eine Gebrauchsanweisung dazu für deine Klasse.
Zeichne die drei Tarife sauber mit drei Farben ein.

Damit die Handy-Kosten abschreckender aussehen, könnten die Zeichnungen auch im Hochformat ausgeführt werden. Dazu und auch für den großen Aushang auf Stellwänden werden neue Millimeterangaben gebraucht.
Aufgabe 4:

Schreibe genau auf, wie du zu einer Wertetabelle und einem vorgeschriebenen  Koordinatensystem die passenden Millimeterangaben berechnen kannst.
Aufgabe 5:

Welche Empfehlung gibst du Viel-Telefonierern, welche Wenig-Telefonierern?

Wie groß ist der Unterschied der monatlichen Telefonkosten bei den einzelnen Tarifen, wenn jemand 800 Minuten pro Monat telefoniert?

Wenn du einen besonders günstigen Tarif kennst, nimm ihn in die Empfehlung auf.

Fertige zusammen mit Klassenkameraden große graphische Darstellungen für die Information der anderen Klassen an.
Aufgabe 6:

Koordinatensysteme werden oft ca. 10cm x 10cm groß gezeichnet. Der Maßstab auf den Achsen soll so gewählt sein, dass das Koordinatensystem fast vollständig genutzt wird. Bei 
einer physikalischen Messung sind die folgenden Daten erfasst worden:

	x-Achse (t)
	0,00
	1,10
	1,90
	2,50
	3,30
	3,70
	4,10
	4,30
	4,90
	5,20
	5,70
	6,30

	y-Achse (s)
	0,00
	5,95
	17,65
	31,05
	53,34
	67,15
	82,22
	90,03
	118,10
	133,00
	159,25
	194,50

	x in mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	y in mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



Übertrage die Daten in eine Tabellenkalkulation und setze in den beiden unteren Zeilen Formeln zur Millimeterberechnung in einer 10cm x 10cm großen Zeichnung ein. Kontrolliere einige Ergebnisse mit deinem Taschenrechner.

Zeichne die Messpunkte in ein Koordinatensystem.

Hinweis: Es muss sich eine schöne, runde Reihe von Punkten ergeben.
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Handytarife

Aufgabe 7:

Geübte Fallschirmspringer springen aus Flugzeugen in großer Höhe, ohne sofort den Fallschrim zu benutzen. Erst nach einigen Sekunden wird der Schirm geöffnet und der Sprung mit geringerer Geschwindigkeit bis zur Landung fortgesetzt.
Die Messungen bei einem Sprung haben ergeben:
	Zeit (s)
	0
	2
	4
	6
	8
	10
	20
	30
	40
	50
	60

	Höhe (m)
	4000
	3980
	3930
	3860
	3760
	3610
	3125
	2625
	2125
	1625
	1125

	x in mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	y in mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Zeit (s)
	63
	70
	80
	90
	100
	110
	120
	140
	200
	250
	

	Höhe (m)
	975
	940
	890
	840
	790
	740
	690
	590
	290
	40
	

	x in mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	y in mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



Übertrage die Daten in eine Tabellenkalkulation und setze in den beiden unteren Zeilen Formeln zur Millimeterberechnung in einer 20cm x 15cm großen Zeichnung ein. Kontrolliere einige Ergebnisse mit deinem Taschenrechner.

Zeichne die Messpunkte in ein Koordinatensystem.
Beschreibe, wie sich die Geschwindigkeit des Springers im Verlauf des Sprungs ändert.
Aufgabe 8:

Die gegebene Graphik ist ein Beispiel dafür, dass es manchmal nicht empfehlenswert ist, beide Koordinatenachsen bei 0 beginnen zu lassen, weil dadurch das Koordinatensystem nur zu einem kleinen Teil genutzt wird.
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Lies aus der Graphik möglichst genau viele  x-y-Wertepaare für x zwischen 0 und 4 ab und trage sie in eine Tabelle ein.

Entwickle daraus eine neue Zeichnung für diesen Graph ungefähr im Standardmaß 10cm x 10cm,  bei der die y-Achse bei 50 beginnt und die x-Achse von 0 bis 10 reicht.
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Einstiegsaufgabe  A4    
TB  7/8-4 Gestalt und Figur: Gleichheit und Berechnung

Eine ungewöhnliche Neubausiedlung
1. Das Testament
Millionär Stefan Steinreich hat seiner Heimatgemeinde, dem Dorf Vieleckshausen, ein Grundstück vererbt. Im Testament befindet sich ein Plan dieses Grundstücks und folgende Erklärung: 
 

Ich, Stefan Steinreich, vererbe hiermit dem Dorf Vieleckshausen das mir gehörende 5120 m² große, rechteckige Grundstück unter folgenden Bedingungen:

1. Das Grundstück soll in fünf Flächen in Vierecks- oder Dreiecksform aufgeteilt werden. Vier der fünf Flächen sollen an kinderreiche Familien verpachtet werden; die fünfte Fläche ist als Gemeinschaftsfläche zu nutzen. Sie muss mit jeder der vier anderen Flächen eine Begrenzungslinie oder einen Begrenzungspunkt gemeinsam haben.

2. Das Gemeinschaftsgrundstück hat die kleinste Fläche; das größte Familiengrundstück ist um 37,5% größer als das kleinste Familiengrundstück. 

3. Die beiden mittleren Familiengrundstücke unterscheiden sich um genau 8 m².

4. Die zehn auf dem Grundstück bzw. auf der Grundstücksgrenze wachsenden Bäume dürfen nicht gefällt werden; sie sind sämtlich als Begrenzungsecken zu nutzen.

Stefan Steinreich

Der Plan zeigt ein Koordinatensystem mit 16 Einheiten auf der x-Achse und 20 Einheiten auf der y-Achse (jeweils 1E = 1cm).  
Die 10 Bäume befinden sich auf den Punkten mit folgenden Koordinaten: 
A(0/0),       B(16/0),         C(0/8),         D(5/5,5),    E(11/14,5), 
F(0/14,5),   G(16/14,5),    H(16/20),     I(0/20),      J(11/2,5).

Aufgabe 1: 
Fertige die im Testament vorhandene Skizze an.

Aufgabe 2:
Welcher Maßstab wurde für die Skizze benutzt?
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Der Gemeinderat schreibt einen Wettbewerb aus:  Es soll ein Vorschlag für die Aufteilung des Erbgrundstückes ausgearbeitet werden, der alle vorgegebenen Bedingungen erfüllt. 

Hier der  Vorschlag, der dem Gemeinderat am besten gefiel - er stammt übrigens von den Schülern einer 8. Klasse des Dorfgymnasiums:
VORSCHLAG: 
G1  (Familiengrundstück 1)  wird begrenzt von den Bäumen A, B und  C.







G2  (Familiengrundstück 2)  wird begrenzt von den Bäumen C, D, E und  F.

 





G3  (Familiengrundstück 3)  wird begrenzt von den Bäumen F, G, H und  I.







G4  (Familiengrundstück 4)  wird begrenzt von den Bäumen J, B, G und  E.







G5 (Gemeinschaftsgrundstück) wird begrenzt von den Bäumen D, J und E.


Aufgabe 3: 
Zeichne die Grundstücksgrenzen in den Plan ein.


Aufgabe 4: 
Gib eine Schätzung ab, wie die einzelnen Grundstücke der Größe nach zu ordnen sind (beginne mit dem kleinsten). Vergleiche deine Schätzung mit denen deiner Nachbarn und korrigiere sie gegebenenfalls.
                

Aufgabe 5: 
Berechne die Flächeninhalte der 5 Grundstücke (in Flächeneinheiten auf dem Plan und in Quadratmetern) und überprüfe deine (eure) Schätzung.
  


Aufgabe 6: 
Überprüfe, ob die vier Bedingungen des Millionärs erfüllt worden sind.

Aufgabe 7: 
Ändere eine der Testamentsbedingungen ab und gib eine Flächenaufteilung an, die diesem Testament entspricht.  Ist die Flächenaufteilung durch deine Bedingung leichter oder schwerer geworden?
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2. Die Teilung der Familiengrundstücke

Die vier glücklichen Familien, denen G1 bis G4 verpachtet wurden, beschließen, ihre Grundstücke jeweils in zwei Teile aufzuteilen. Ein Teil soll für Haus und Nutzgarten zur Verfügung stehen, der andere soll Rasen werden. 

Von der Gemeinde bekommen sie folgende Auflagen:

G1 ist in zwei Dreiecke [G1.1 und G1.2] mit gleich großem Flächeninhalt aufzuteilen.

Aus G2 soll ein Trapez [G2.1] und ein rechtwinkliges Dreieck [G2.2] werden.

G3 ist in zwei kongruente Trapeze [G3.1 und G3.2] mit dem gemeinsamen Eckpunkt
E aufzuteilen.

Aus G4 muss ein Rechteck mit dem Flächeninhalt 30 cm² bzw. 480 m² [G4.1] und ein Trapez [G4.2] werden.
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Aufgabe 8:  
Teile die vier Familiengrundstücke nach den oben angegebenen Bedingungen auf und berechne die Flächeninhalte der Teilflächen.  Gibt es außer deiner Lösung noch weitere Möglichkeiten?
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3. Die Grundstückspreise
Nach einigen Jahren erhalten die vier Familien die Möglichkeit, ihre Grundstücke von der Gemeinde zu kaufen. 
Der Boden des Gesamtgrundstückes wird in drei Güteklassen eingeteilt:

Güteklasse I ist am teuersten, hier beträgt der Quadratmeterpreis  104€.
In der mittleren Güterklasse (II) kostet der Quadratmeter 64€.

In der unteren Güteklasse (III) kostet der Quadratmeter 50€. 

Welches Land zu welcher Güteklasse gehört, ist auf dem Plan folgendermaßen abzulesen:

Güteklasse I: das Rechteck, zu dem alle Punkte gehören, dessen y-Koordinate zwischen 5,5 und 11,5 liegt (5,5 ( y ( 11,5).

Güteklasse II: das Rechteck, zu dem alle Punkte gehören, dessen y-Koordinate zwischen 0 und 5,5 liegt (0 ( y ( 5,5).

Güteklasse III: das Rechteck, zu dem alle Punkte gehören, dessen y-Koordinate zwischen 11,5 und 20 liegt (11,5 ( y ( 20).


Aufgabe 9: 
Berechne die Preise der einzelnen Familiengrundstücke (auch der Teilflächen).
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4. Das Gemeinschaftszelt und die Anschlagtafel

Im Gemeinschaftsgrundstück soll ein rundes Zelt aufgebaut werden, das zu allen drei Begrenzungslinien den kleinsten Abstand von genau 2m hat. Außerdem soll an der Stelle, die von den Bäumen D, E und J gleich weit entfernt ist, eine Anschlagtafel aufgestellt werden.

Aufgabe 10: 
10.1) Wo befindet sich der Mittelpunkt M des Zeltes? 

   (Konstruiere  M, gib seine Koordinaten an und beschreibe die Konstruktion).
10.2) Welchen Durchmesser hat das Zelt? (in cm auf dem Plan und in m auf dem Grundstück)
10.3) Wird die Anschlagtafel innerhalb oder außerhalb des Zeltes stehen?
        (Begründe deine Antwort)
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Aufgabe 1:   ----

Aufgabe 2: 
16cm ( 20 cm = 320 cm²
320 cm² ( 5120 m²
   1 cm²  (     16 m²            Flächenmaßstab: 1 : 1600
   1 cm   (       4 m


Längenmaßstab:  1 : 400

Aufgabe 3:  ---

Aufgabe 4:  ---

Aufgabe 5:  
F(G1) = (8 ( 16):2 = 64  
F(G2) = (6,5 + 9):2 ( 5  + (9 ( 6):2 = 65,75
F(G3) = 16 ( 5,5 = 88
F(G4) = (14,5 + 12):2 ( 5 = 66,25
F(G5) = (12 ( 6):2 = 36

	Fläche
	Flächeninhalt in cm²
	Flächeninhalt in m²

	G1
	64
	1024

	G2
	65,75
	1052

	G3
	88
	1408

	G4
	66,25
	1060

	G5
	36
	576


Aufgabe 6: 
Bedingung 1: erfüllt (s. Plan)
Bedingung 2: erfüllt (s. Tabelle)   1408: 1024 = 137,5.
Bedingung 3: erfüllt: 1060 - 1052 = 8.
Bedingung 4: erfüllt (s. Plan)

Aufgabe 7: ----

Aufgabe 8: 
Einteilung in Teilflächen durch folgende Trennstrecken t :
G1 : Hier gibt es zwei Möglichkeiten: t von C zu  P(8/0)  oder t von B zu P(4/0).
G2: t von D zu P(5/11,5);  G3: t von E zu P(5/20); G4: t von P(11/8,5) zu Q(16/8,5).
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Flächeninhalte der Teilflächen:      
	Fläche
	Flächeninhalt in cm²
	Flächeninhalt in m²

	G1.1
	32
	512

	G1.2
	32
	512

	G2.1
	38,75
	620

	G2.2
	27
	432

	G3.1
	44
	704

	G3.2
	44
	704

	G4.1
	30
	480

	G4.2
	36,25
	580


Aufgabe 9: 
Preise der Familiengrundstücke:
	
	Güteklasse I
	Güteklasse II
	Güteklasse III
	Gesamtpreis

	G1
	6,25 cm²
100 m²
10 400€
	57,75 cm²
924 m²
59 136€
	----
	

69 536€

	G2
	35,75 cm²
572 m²
59 488€
	----
	30 cm²
480 m²
24 000€
	

83 488€

	G3
	----
	----
	88 cm²
1408 m²
70 400€
	

70 400€

	G4
	30 cm²
480 m²
49 920€
	21,25 cm²
340 m²
21 760€
	15 cm²
240 m²
12 000€
	

83 680€



Kosten für die Teilgrundstücke:
G1.1 und G1.2 kosten je 34 768€  (bei der erst genannten Teilungsmöglichkeit).  
G2.1  kostet  51 520€,  G2.2 kostet  31 968€.
G3.1 und G3.2 kosten je 35 200€.
G4.1 kostet 36 960€,  G4.2 kostet 46 720€.

Aufgabe 10:
10.1  Der Mittelpunkt des Zeltes ist der Schnittpunkt der Winkelhalbierenden.
10.2  Der Durchmesser des Zeltes auf dem Plan ist um 1 cm kleiner als der Durchmesser des Inkreises (Multiplikation mit 4 ergibt den Durchmesser des Zeltes in Metern).
10.3  Die Anschlagtafel wird auf dem Schnittpunkt der Mittelsenkrechten errichtet; sie befindet sich außerhalb des Zeltes.


A5- Blatt 1

Einstiegsaufgabe     A5
TB  7/8-4 Gestalt und Figur: Gleichheit und Berechnung

Eine neue Verpackung für Schokocrossies

[image: image144.wmf]
In einer Jugendzeitschrift schreibt ein namhafter Hersteller von Süßigkeiten einen Wettbewerb für eine ansprechende, nicht quaderförmige Verpackung für 200g Schokocrossies aus. Eure Gruppe will den ersten Preis gewinnen. Stellt ein Modell aus Pappe her und weist rechnerisch nach, dass es das richtige Volumen hat. Überlegt euch zusätzlich einen witzigen Werbespruch, mit dem ihr eure Verpackung der Klasse präsentiert. 

Beispiele anderer Verpackungen von Süßigkeiten:

[image: image78.png]_%pbasgou&
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-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Aufgabe soll in Zweiergruppen bearbeitet werden. Als Anregung stehen auf dem Pult verschiedene Verpackungen von Süßigkeiten – alles Prismen mit verschiedenen Grundflächen (Toblerone - gleichseitiges Dreieck, Kinder friends – Trapez, Amicelli – gleichseitiges Sechseck). Als Hilfen zur Bestimmung des Volumens sind Schokocrossies, ein Messbecher und eine Waage auf Nachfrage erhältlich. Die Schüler sollen ihre Verpackung entwerfen, dafür das Netz zeichnen und die Verpackung zusammenkleben. Da die Schüler meist nicht nur Prismen planen, kann man als Material etwas später einen Auszug aus einer Formelsammlung geben.  Als Strukturhilfe kann auf diesem Blatt auch die Aufgabenstellung weiter konkretisiert werden.

A5- Blatt 2
Eine neue Verpackung für Schokocrossies - Hilfen für die Schüler
Formelsammlung:

[image: image145.wmf][image: image146.png]





konkretere Aufgabenstellung:

1. Benenne das von dir entworfene Modell (bei Prismen mit Angabe der Art der Grundfläche) und zeichne sein Schrägbild auf ein DINA4-Blatt.

2. 200g Schokocrossies haben etwa das Volumen 1l. Wähle die Abmessungen deiner Verpackung so, dass der Körper ungefähr das Volumen 1l hat, und schreibe diese Werte an die entsprechenden Seiten deines Schrägbildes.

3. Schreibe die Berechnung des Volumens der  neuen Verpackung übersichtlich auf.

4. Skizziere das Netz (in verkleinertem Maßstab) für deinen Verpackungskörper auf dem 
DINA4-Blatt.

5. Zeichne das Netz sorgfältig auf einem DINA3-Blatt (Klebefalze nicht vergessen), eventuell so, dass die Schachtel einen separaten Deckel hat.

6. Bastele deine Verpackung.

7. Schreibe deinen Werbeslogan mit auf das DINA4-Blatt.

Das DINA4-Blatt sowie die gebastelte Verpackung werden eingesammelt und benotet. 
A6-Blatt 1

Einstiegsaufgabe    A6 
TB  7/8-5 Linearisierbare Prozesse

In der Diskothek

Die drei Freundinnen Anna Ananas, Barbara Banane und Cinderella Citrone haben zwei Leidenschaften: Schwierige Mathematikaufgaben lösen und die nahegelegene Disco Dröhn-Dröhn besuchen. – Da ihr Taschengeld nicht extrem üppig bemessen ist, sind sie froh darüber, dass nur die Discobesuche Geld kosten. Und sie finden es auch gut, dass sie dort zwischen drei Preisklassen wählen können (da haben sie nämlich etwas zum Knobeln!):
Preisklasse A:
Eintritt      1,00 €   
Preis pro Getränk   2,00€

Preisklasse B: 
Eintritt      3,80 € 
     Preis pro Getränk   1,10 €

Preisklasse C: 
Eintritt      8,50 €  
Preis pro Getränk   0,50 €

(Übrigens gibt es nur ein einziges Getränk, den Fruchtmix Frumi.)


FRAGE 1:  Zu welcher Preisklasse würdest du den drei Freundinnen raten?        
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Nun, Anna, Barbara und Cinderella haben sich folgendermaßen entschieden:

Eine Woche lang (es sind gerade Ferien) nimmt Anna Preisklasse A, Barbara Preisklasse B und Cinderella Preisklasse C. Außerdem beschließen sie, an jedem Abend gleich viele Getränke zu bestellen.

Am Ende der Woche behaupten sie Folgendes: 

· Am Montag hat Anna am wenigsten bezahlt.

· Am Dienstag war Barbara die sparsamste.

· Am Mittwoch kam Cinderella am besten weg.

· Am Donnerstag zahlten Anna und Cinderella gleich viel.

· Am Freitag hatten Barbara und Cinderella die gleichen Ausgaben.

· Am Samstag wurden alle drei den gleichen Betrag los.

· Am Sonntag zahlten alle mehr als 10 € und weniger als 14 €.

FRAGE 2: Glaubst du ihnen? Wenn ja, wie viel haben sie mit ihren Angaben  verraten?
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Inzwischen hat die Dröhn-Dröhn einen neuen Geschäftsführer. Er hat nacheinander zwei Neuerungen eingeführt: 

Neuerung I: Es werden auch halbe oder Fünftelgläser Frumi verkauft.

FRAGE 3: Was ändert sich?

Neuerung II: Der Eintrittspreis wird halbiert, die jeweiligen Getränkepreise bleiben.

FRAGE 4: Was ändert sich?
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In der Diskothek - Lösungen

Frage 1:  -----------


Frage 2:  
Aus der Tabelle bzw. aus dem Schaubild mit den drei Graphen können folgende Schlüsse gezogen werden:

	Anzahl der Getränke
	Kosten Preisklasse A
	Kosten Preisklasse B
	Kosten Preisklasse C

	0
	1,00 €
	3,80 €
	8,50 €

	1
	3,00 €
	4,90 €
	9,00 €

	2
	5,00 €
	6,00 €
	9,50 €

	3
	7,00 €
	7,10 €
	10,00 €

	4
	9,00 €
	8,20 €
	10,50 €

	5
	11,00 €
	9,30 €
	11,00 €

	6
	13,00 €
	10,40 €
	11,50 €

	7
	15,00 €
	11,50 €
	12,00 €

	8
	17,00 €
	12,60 €
	12,50 €

	9
	19,00 €
	13,70 €
	13,00 €

	10
	21,00 €
	14,80 €
	13,50 €

	11
	23,00 €
	15,90 €
	14,00 €

	12
	25,00 €
	17,00 €
	14,50 €

	13
	27,00 €
	18,10 €
	15,00 €

	14
	29,00 €
	19,20 €
	15,50 €

	15
	31,00 €
	20,30 €
	16,00 €
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· Am Montag haben die drei Freundinnen höchstens 3 Getränke bestellt.

· Am Dienstag haben die drei Freundinnen mindestens 4 und höchstens 8 Getränke bestellt.

· Am Mittwoch haben die drei Freundinnen mindestens 8 Getränke bestellt.

· Am Donnerstag haben die drei Freundinnen genau 5 Getränke bestellt.

· Die Behauptung über den Freitag kann nicht wahr sein.
· Die Behauptung über den Samstag ist eine glatte Lüge!

· Am Sonntag haben die drei Freundinnen genau 6 Getränke bestellt.

Frage 3:  Die Tabellen werden länger, die Graphen bestehen nun aus mehr Punkten.
                Die neuen Punkte liegen alle auf den ‚alten Geraden’.

Frage 4:  Alle Preise werden für Anne um 0,50 €, für Barbara um1,85 €, für Cinderella 
                um 4,25 € gesenkt.  Die Graphen werden nach unten verschoben.
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Einstiegsaufgabe    A7 
TB  7/8-5 Linearisierbare Prozesse

Wandertage

[image: image147.wmf]Die Klassenlehrer der 8a und 8b, Herr Dr. Specht und Herr Meise, planen für den nächsten Wandertag endlich 'mal wieder eine Unternehmung, die dem Namen dieses Tages gerecht wird: Sie wollen mit ihren Klassen wandern - und zwar entlang der Elbe. Die Erfordernisse des Schulprogramms („besondere gemeinsame Erfahrungen und Erlebnisse“) wird diese Aktivität auf jeden Fall erfüllen, da die SchülerInnen hierbei extreme „Grenzerfahrungen“ machen werden - und zwar sowohl in psychischer wie in physischer Hinsicht. Denn allein die Erwähnung des Wortes „Wandern“ bewirkt bei den SchülerInnen eine reflexartige, krampfhafte Abwehrhaltung, die es an diesem Tage zu überwinden gilt. Auch geht es den meisten SchülerInnen so wie den beiden Ameisen im Gedicht von Ringelnatz: 




In Hamburg lebten zwei Ameisen,




Die wollten nach Australien reisen.




Bei Altona auf der Chaussee,




Da taten ihnen die Beine weh,




Und da verzichteten sie weise




Dann auf den letzten Teil der Reise.

Die Klasse 8b wird sich am Övelgönner Museumshafen treffen und genau um 9 Uhr starten und stromabwärts wandern. Die 8a fährt zunächst mit der S-Bahn nach Rissen, geht dann zur Elbe „runter“ und startet ebenfalls um 9 Uhr direkt von der Hamburger Landesgrenze am Kraftwerk Wedel stromaufwärts. Dort, wo sich die beiden Klassen treffen, ist mit Unterstützung der Eltern ein großes Picknick geplant. 

a) Wann und wo findet das Picknick statt, wenn die 8b durchschnittlich 4 Kilometer pro Stunde geht und die 8a wegen der Fußverletzung eines Schülers nur 3 Kilometer pro Stunde zurücklegt? (Die kleinen Kurven und Biegungen auf dem Weg können vernachlässigt werden!) 

Was können die beiden Klassen während des Picknicks auf der anderen Elbseite sehen?

b) Wann und wo findet das Picknick statt, wenn die 8b auch nur 3 Kilometer pro Stunde zurücklegt und die 8a wegen der längeren Anfahrt erst um 10 Uhr mit ihrer Wanderung beginnt? 

c) Wann und wo findet das Picknick statt, wenn die 8a pünktlich um 9 Uhr startet und die 8b bei ihrer Wanderung (mit 4 km pro Stunde) bereits nach 3 km zu einer Pause gezwungen ist, da einigen SchülerInnen ameisengleich die Füße weh tun und sich nicht mehr von der Stelle bewegen wollen? Erst nach einer halben Stunde gelingt es dem Klassenlehrer dank einiger Süßigkeiten, die Klasse wieder in Bewegung zu setzen - und oh Wunder, die Kraftnahrung bewirkt eine Erhöhung der Durchschnittsgeschwindigkeit von 4 km/h auf 4,5 km/h nach der Pause.
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Wandertage

d) Wir gehen wieder von den Bedingungen der Teilaufgabe a) aus. Wann kommt die 8b am Ziel (= Startpunkt der 8a) an, wenn das Picknick insgesamt zwei Stunden dauert?

e) Neue Variation: Beide Klassen starten um 9 Uhr an ihrem jeweiligen Startpunkt und die 8a wandert im Schnitt mit 3 km/h. Wie schnell muss die 8b im Mittel wandern, damit sie zeitgleich mit der 8a am gemeinsam verabredeten Treffpunkt am Jollenhafen Mühlenberg ist, wo die Straße „Mühlenberg“ auf den Elbuferweg trifft?


[image: image148.wmf]f) Die Schülerin S. aus der 8b hat verschlafen. Kurz vor Beginn der Wanderung um 9 Uhr erreicht sie ihre Mitschülerin K. auf deren Handy. S. verabredet mit ihrem Klassenlehrer, dass die Klasse bereits los wandert und sie so schnell wie möglich hinterher kommt. S. ist schließlich um 9.30 Uhr unten in Övelgönne. Während die Klasse im Schnitt mit 4 km/h wandert, läuft S. mit 5 km/h. Wann und wo holt S. ihre Klasse ein?

g) Löse die Teilaufgabe b) unter der Voraussetzung, dass der Ortsnullpunkt am Kraftwerk Wedel, also am Startpunkt der 8a und der Zeitnullpunkt bei 9.30 Uhr liegt.

h) Alle Teilaufgaben sind verschiedene „Variationen“ derselben Grundaufgabe. Formuliere selbst eine weitere Variation und binde sie in eine kleine Geschichte ein. (Es geht hier zunächst nur um die Formulierung einer Aufgabe, noch nicht um deren Lösung!)

i) Löse deine Aufgabe h) und die deines Nachbarn/deiner Nachbarin. 
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Wandertage

Hinweise für den Lehrer:

Die Schüler sollen zunächst Aufgabe a) in Gruppen lösen, ohne dass sie irgendeine Vorgabe oder Hilfestellung erhalten. Es sollte (muss) aber im Klassenraum eine Hamburgkarte hängen, die den betreffenden Abschnitt zeigt (z. B. Hamburg und Umgebung; 1:60 000).


Die Schüler erkennen sehr schnell, dass sie zur Lösung der Aufgabe die Entfernung Övelgönne -Wedel benötigen und messen den Abstand auf der Karte mit dem Lineal. Die Umrechnung mit dem Kartenmaßstab ergibt einen Abstand von ca. 12 km. 

Es gibt immer mindestens eine Gruppe die versucht, dass Problem zeichnerisch zu lösen, indem sie den Abstand Övelgönne - Wedel in einem selbst gewählten Maßstab 
darstellt und dann beide Klassen „im Stunden- oder Halbstunden-Rhythmus“ aufeinander zuwandern lässt. Anders ausgedrückt: Orts- und Zeitachse liegen parallel übereinander. Jedoch ist sowohl der Ort als auch der Zeitpunkt des Treffens auf diese Weise nicht eindeutig bestimmbar.

Die Gruppen stellen an der Tafel ihre Lösungsvarianten dar.

Der Lehrer greift die oben erwähnte grafische Lösung auf und erläutert, dass sich die Ungenauigkeit in der Bestimmung des Treffpunktes (Ort und Zeit) beheben lässt, wenn man die Ortsachse senkrecht zur Zeitachse zeichnet. 

Gemeinsam mit der Klasse wird dann auf einem karierten Flipchart-Block das Weg-Zeit-Diagramm entwickelt, das die Schüler gleichzeitig in ihr Heft zeichnen. 

Es ist für die Schüler sehr schnell der Zusammenhang zwischen Steigung („Steilheit“, „Neigung“) der Geraden und der Geschwindigkeit erkennbar. Auch die Deutung einer negativen Geschwindigkeit bereitet keine Schwierigkeit. 

Die weiteren Aufgaben des Arbeitsbogens können die Schüler i. allg. selbstständig (zeichnerisch) lösen. 
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Einstiegsaufgabe   A8  
TB  7/8-6 Erzeugen und Konstruieren, Zerlegen und Berechnen


Ein Hotelmanager braucht Rat
[image: image149.wmf] 

Das Land Geometrien wird nach Norden hin begrenzt durch das wegen seiner gleichmäßigen Wellen bei Schwimmern sehr beliebte Sinusmeer. Besonders bekannt ist ein circa 3 km langer Strand, der eine schnurgerade Küstenlinie hat, genau von Osten nach Westen verläuft und überall ungefähr  50 m breit ist. Nach Süden wird der Strand begrenzt von einem ebenfalls geraden Fußweg. An diesem Weg liegen ein Kinderspielplatz mit Kiosk und – weiter östlich ein Hotel, das ‚Hotel zum Leuchtturm’. Dieses Hotel hat seinen Namen von einem Leuchtturm, der auf einer kleinen Insel nordwestlich vom Hotel – und nordöstlich vom Kinderspielplatz – steht und von jedem Zimmer des Hotels aus zu sehen ist.

In diesem Jahr hat der Hotelbesitzer gewechselt. Der ebenfalls neue Hotelmanager möchte eine Broschüre drucken lassen, in der die Vorzüge des Hotels gepriesen werden. Dazu fehlen ihm aber etliche Daten. Er hat den Mathematiker Dr. Eieck gebeten, ihm folgende Fragen zu beantworten:

1. Wie weit ist der Weg vom Hotel zum Kinderspielplatz bzw. zum Kiosk?

2. Wie weit ist der Leuchtturm vom Hotel entfernt?

3. Gibt es auf dem Weg zwischen Hotel und Spielplatz eine Stelle, von der aus die Entfernung zum Leuchtturm am kleinsten ist? Wenn ja, wo ist diese Stelle und wie weit ist sie vom Leuchtturm entfernt? – An dieser Stelle will der Hotelmanager einen Wegweiser: Zum Leuchtturm .... Meter   anbringen.
4. Gibt es im Meer eine Stelle, von der aus Hotel, Spielplatz und Leuchtturm gleich weit entfernt sind? Wenn ja, wo ist diese Stelle und wie weit ist sie von den drei Orten entfernt?  - An dieser Stelle möchte der Hotelmanager eine Badeinsel verankern und von dort aus Schwimmwettkämpfe veranstalten. 

Dr. Eieck hat den Auftrag angenommen, ist mit einem Theodoliten im Gepäck angereist, hat sich in der Gegend umgesehen und wollte gerade einen Plan machen – da wurde er leider krank! Könnt ihr dem Manager helfen? Den Theodoliten dürft ihr benutzen. Das ist übrigens ein Gerät, mit dem man in der Natur Winkel messen kann.

Arbeitsaufträge für Gruppen- bzw. Partnerarbeit:

· Besprecht, wie ihr vorgehen wollt.

· Macht euch danach einen Plan, schreibt die einzelnen Schritte auf.

· Überlegt, welche Größen (Längen oder Winkel) man direkt, mit Maßband oder Theodolit, messen könnte.

         - An dieser Stelle werden wir mit der Gesamtklasse für alle Gruppen die gleichen  
„Mess“ergebnisse ( für die messbaren Größen) festlegen -  

· Versucht dann, die noch nicht  durch das „Messen“ beantworteten Fragen zu beantworten. 
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Ein Hotelmanager braucht Rat – mögliche Lösung
(1)  Planfigur und Bezeichnungen:



                 L
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Direkt zu messen sind:  Weglänge zwischen Kiosk K und Hotel H. 
Gemeinsame Festlegung: 400m

Winkel  < LKH  = α    Festlegung: 70°      Winkel <KHL = β   Festlegung 50°

Mit der Festlegung der Länge d(K,H) ist Frage 1 beantwortet

Selbstverständlich können andere Maße festgelegt werden; verschiedene Gruppen können unterschiedliche Maße festlegen; die Maße können variiert werden (Aufgabenvariation).

(2) Maßstabsgetreue Konstruktion  (Maßstab  1: 50), Messen und Umrechnen in Realgröße 

2.1 Konstruktion des Dreiecks KHL mit Hilfe von d(K,L),  α  und β.
Messen der Seite x ergibt  x =  8,7 cm  und damit für die reale Entfernung zwischen Leuchtturm und Hotel  435 m.
Damit ist Frage 2 beantwortet.
2.2 Fällen des Lotes von L auf KH ergibt die Stelle S.
Messen der Strecke LS ergibt  d(L,S) =  6,6 cm .Damit beträgt die kleinste Entfernung zwischen Leuchtturm und Weg  330 m.
Damit ist Frage 3 beantwortet.
2.3 Konstruktion des Mittelpunktes M des Umkreises als Schnittpunkt der Mittelsenkrechten.
Messen der Strecken MK, MH und ML  ergibt  4,6 cm. Damit beträgt die Entfernung zwischen M und den drei Orten  jeweils 230  m.
Damit ist Frage 4 beantwortet.
Bemerkungen: 
1)  Rechnung (nur zur Überprüfung für den Lehrer) ergibt für x:   x = 8ּsin70° : sin60° = 8,68...
2)  Rechnung  (nur zur Überprüfung für den Lehrer) ergibt für  LS:   LS = xּsin50° = 6,649... 

3)  Gut wäre es, wenn die Schüler unterschiedliche Maßstäbe wählten  -  und dann zu denselben realen Größen kämen.
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Einstiegsaufgabe     A9
TB  7/8-6 Erzeugen und Konstruieren, Zerlegen und Berechnen


Segelflieger
Wer sich im Segelflug sportlich betätigen will, fliegt so genannte ‚Dreiecke’. 

Lothar Luftig ist glücklich; er hat ein  165-km-Dreieck geflogen. Sein Flug sah folgendermaßen aus: Zunächst 69 km (Luftlinie) nach Osten (1. Wendepunkt), dann 42 km in nordwestlicher Richtung (2. Wendepunkt). Vom zweiten Wendpunkt waren es dann 54 km zurück bis zum Startplatz. Nun steht er strahlend auf dem Flugplatz und berichtet. „Hast du etwa ein FAI-Dreieck geflogen?“ will sein Vereinskamerad Florian Fliegmann wissen. „Das ist nämlich eine besondere Leistung.“ Und ohne danach gefragt worden zu sein, erklärt er: „Ein geflogenes Dreieck heißt FAI-Dreieck, wenn die kürzeste Seite mindestens 28 % vom  Gesamtumfang ausmacht.“ – Aber Lothar hat gar keine Lust zu rechnen.    

Zu Hause erzählt er noch einmal von seinem Flug. Lothars Vater ist stolz. Er fertigt eine Skizze vom Flugweg an.  „Da hast du ja sogar ein rechtwinkliges Dreieck geflogen“, meint er bewundernd. 

Frage 1:   Hat Lothar ein FAI-Dreieck geflogen?

Frage 2:  Um welche Winkel hat sich das Flugzeug in den beiden Wendepunkten  gedreht?

Frage 3:   Hat Lothars Vater Recht?

               [image: image97.wmf]        [image: image98.wmf]        [image: image99.wmf]        [image: image100.wmf]        [image: image101.wmf]
Hinweise für die Gruppenarbeit:

· Besprecht gemeinsam, wie ihr vorgehen wollt

· Versucht, die Aufgabe zu lösen bzw. die Fragen zu beantworten. 
(Wenn ihr in der Gruppe nicht weiter kommt, holt euch Hilfe) 

· Wenn ihr die Aufgabe bearbeitet habt, schreibt die einzelnen Schritte genau auf.
Denkt dran, dass jeder von euch in der Lage sein muss, die Bearbeitung  dieser Aufgabe Schritt für Schritt zu erklären

· Entscheidet, welche von euren Aufzeichnungen ihr für die beste haltet; sie wird auf eine Folie kopiert. 
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Maßstab:  1 : 1 000 000


























Frage 1:  Kürzeste Strecke: 42 km; Gesamtlänge: 165 km.  
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  25,5 %.

          Lothar hat kein FAI-Dreieck geflogen
.

Frage 2:  (gemessen)   Winkel in W1: 130° (Außenwinkel; Innenwinkel: 50°)


                           Winkel in W2:   88° (Außenwinkel; Innenwinkel: 92°)


Frage 3:  Nein, der Winkel beträgt ca. 92°.

Rechnungen  (nur für die Lehrerin/den Lehrer):
Frage 2:
Mit  a = 42km, b = 54km, c = 69km und  α  Winkel in S, β  Winkel in W1, γ Winkel in W2 ergibt sich: 

(1)  cos(α) = 
[image: image104.wmf]222
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 = 0,7934......      
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 α = 37,4882°

(2)  cos(β) = 0,6226...     
[image: image106.wmf]Þ

   β =  51,4882...°        

(3)  cos(γ) = -0,0178...    
[image: image107.wmf]Þ

  γ = 91,0231...°


Frage 3:   s. Frage 2 oder Pythagoras
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Segelflieger - Zusatzaufgaben
Die ersten vier Aufgaben beziehen sich auf so genannte FAI-Dreiecke. Zur Wiederholung: 

In einem FAI-Dreieck  beträgt die kürzeste Seite mindestens 28% des Gesamtumfanges.

Aufgabe 1: 
Entscheidet,  ob folgende Aussagen wahr oder falsch sind und gebt jeweils eine Begründung für eure Antwort an:
                   I)   Jedes FAI-Dreieck ist gleichseitig.

       II)  Jedes gleichseitige Dreieck ist ein FAI-Dreieck  


Aufgabe 2:  
Gebt die Längen der Seiten von drei  FAI-Dreiecken mit dem Umfang 100 cm an.

Aufgabe 3:  
Gebt an, wie viel % des Gesamtumfanges die kürzeste Seite in einem FAI-Dreieck höchstens betragen kann.

Aufgabe 4:  
Gebt an, wie viel % des Gesamtumfanges die längste Seite in einem FAI-Dreieck höchstens betragen kann.



Aufgabe 5 bezieht sich auf beliebige Dreiecke

Aufgabe 5: 
Entscheidet,  ob folgende Aussagen wahr oder falsch sind und gebt jeweils eine Begründung für eure Antwort an

I) Wenn in einem Dreieck die Seite a länger ist als die Seite b, dann ist auch der Winkel  α größer als der Winkel β.

II) Wenn in einem Dreieck der Winkel α größer ist als der Winkel β, dann ist auch die Seite a größer als die Seite b.

III) Wenn in einem Dreieck die Seite a doppelt so lang ist wie die Seite b, dann ist auch der Winkel  α  doppelt so groß wie der Winkel β.

IV) Wenn in einem Dreieck der Winkel α doppelt so groß ist wie der Winkel β, dann ist auch die Seite a doppelt so groß wie die Seite b.



 





[image: image108.png]
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Einstiegsaufgabe   A10  
TB  7/8-6 Erzeugen und Konstruieren, Zerlegen und Berechnen

Tunnel
Am Fuß des Berges Spitzer Hut liegt das Dorf Ahausen. Fast gegenüber, ebenfalls am Fuße des Spitzen Hutes liegt Cehausen. Will man von Ahausen nach Cehausen, muss man über Behausen fahren. Genauer gesagt fährt man zunächst  auf der Bergstraße genau nach Osten. Nach 10 km ist man in Behausen. Von Behausen fährt man dann 9 km in nordwestlicher Richtung auf der Spitzhutstraße nach Cehausen. Die beiden Straßen bilden einen Winkel von 30°.

Die insgesamt 19 km lange Strecke von Ahausen nach Cehausen war lange Zeit kein Problem. Bis sich die Bürgermeisterin von Ahausen und der Bürgermeister von Cehausen ineinander verliebten! „Ein Tunnel würde unsere Treffen sehr erleichtern, wir könnten uns dann öfter sehen“, meinte die Bürgermeisterin eines Tages. Die Idee gefiel dem Bürgermeister ausgesprochen gut. „Aber können wir uns das leisten? Wie lang müsste der Tunnel denn sein?“ fragte er.  Und weil beide diese Frage nicht beantworten konnten, beauftragten sie die Bergschule in Ahausen und die Spitzhutschule in Cehausen mit der Ermittlung der notwendigen Tunnellänge.

Die Antworten fielen leider unterschiedlich aus:  „Der Tunnel muss 4 km lang sein“, hieß es aus Ahausen. Die Schüler in Cehausen dagegen hatten 5 km Tunnellänge errechnet.

Frage 1:  Aus welchem Dorf kam die richtige Antwort?

Frage 2:  Um wie viel % würde der Weg durch einen Tunnel verkürzt werden?
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Hinweise für die Gruppenarbeit:

· Besprecht gemeinsam, wie ihr vorgehen wollt.
· Versucht, die Aufgabe zu lösen bzw. die Fragen zu beantworten. 
(Wenn ihr in der Gruppe nicht weiter kommt, holt euch Hilfe.) 

· Wenn ihr die Aufgabe bearbeitet habt, schreibt die einzelnen Schritte genau auf.
Denkt dran, dass jeder von euch in der Lage sein muss, die Bearbeitung  dieser Aufgabe Schritt für Schritt zu erklären.
· Entscheidet, welche von euren Aufzeichnungen ihr für die beste haltet; sie wird auf eine Folie kopiert. 
A10-Blatt L1
Tunnel - Lösungen
Maßstab: 1 : 100 000
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Frage 1: Cehausen hat (fast) recht. Gemessene Tunnellänge 5,2cm  (5,2 km)

Frage 2: Die Gesamtlänge von 19 km würde um 14 km verkürzt werden, Damit würde der 
   Weg um 73,68...%  verkürzt werden.

Rechnung  (nur für die Lehrerin/den Lehrer):
x 2 = 9 2 + 10 2 – 2 · 9 · 10 · cos(30°)  
[image: image115.wmf]Þ

  x 2 = 25,11542…       
[image: image116.wmf]Þ

    x = 5,01152.....

A10-Blatt 2
Tunnel - Zusatzaufgaben

In den ersten drei Aufgaben wird nur die Größe des Winkels, den die beiden Straßen bilden, verändert. Die anderen Angaben bleiben unverändert. Der Winkel wird ab jetzt mit  β  bezeichnet. 

Aufgabe 1:
Bearbeitet die Aufgabe für  β = 55°. 

Aufgabe 2:
Für welchen Winkel beträgt die Einsparung genau 50% ?

Aufgabe 3:
Sind folgende Aussagen wahr oder falsch? Begründet eure Antworten:

I) Die größte Einsparung gäbe es, wenn β  ein rechter Winkel wäre.
II) Je kleiner β, umso größer wäre die Einsparung durch den Tunnelbau.

Nun wird die Länge der Strecke von  Behausen nach Cehausen verändert. 

Aufgabe 4:

Jemand behauptet: Wenn  die Entfernung von Ahausen nach Behausen weiterhin 10km beträgt und die Strecke von Behausen nach Cehausen nur noch 5 km,  dann beträgt die Einsparung bei jeder Größe des  Winkels β  weniger als 66,666...%.

Ist diese Behauptung richtig?






[image: image117.wmf]
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Einstiegsaufgabe   A11   
TB  7/8-6 Erzeugen und Konstruieren, Zerlegen und Berechnen

Schulweg

Anton wohnt in der Keplerstraße, direkt an der Kreuzung Keplerstraße/Eulerstraße. Um zur Schule zu kommen, braucht er lediglich die Keplerstraße in Richtung Osten zu gehen. Dort liegt seine Schule, das Keplergymnasium.

Seit einiger Zeit allerdings macht er einen Umweg, um seine neue Freundin Christin abholen zu können. Sie wohnt in der Eulerstraße. Die Eulerstraße beginnt an ‚Antons’ Kreuzung und bildet mit der Keplerstraße in Richtung Nordosten einen Winkel von 30°. Anton braucht nur ein paar Minuten, bis er bei seiner Angebeteten ist; die beiden wohnen nur 500 m voneinander entfernt. Von Christins Haus führt ein Fußweg direkt zum Keplergymnasium. Er ist nur 300 m lang; aber dafür brauchen die beiden meist ein wenig länger. 

„Muss Liebe schön sein“, lästert Antons Freund  Kurt. „Dein Schulweg ist jetzt fast dreimal so lang wie vorher“, behauptet er. „Stimmt nicht“, verteidigt sich Anton. „Noch nicht einmal um die Hälfte länger“.

Wer hat Recht?
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Hinweise für die Gruppenarbeit:

· Besprecht gemeinsam, wie ihr vorgehen wollt.
· Versucht, die Aufgabe zu lösen bzw. die Fragen zu beantworten. 
(Wenn ihr in der Gruppe nicht weiter kommt, holt euch Hilfe.) 

· Wenn ihr die Aufgabe bearbeitet habt, schreibt die einzelnen Schritte genau auf.
Denkt dran, dass jeder von euch in der Lage sein muss, die Bearbeitung  dieser Aufgabe Schritt für Schritt zu erklären.
· Entscheidet, welche von euren Aufzeichnungen ihr für die beste haltet; sie wird auf eine Folie kopiert. 
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Maßstab: 1 : 5 000
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Antwort: Es gibt zwei Möglichkeiten für den Standort des Keplergymnasiums, G1 und G2.

Möglichkeit 1: Die Schule ist ca. 275 m von Antons Haus entfernt (gemessen). Dann beträgt der alte Schulweg 275 m, der neue 800 m. Damit ist er fast dreimal so lang. Kurt hat Recht.

Möglichkeit 2: Die Schule ist ca. 590 m von Antons Haus entfernt (gemessen). Dann beträgt der alte Schulweg 590 m, der neue 800 m. Hier hat Anton Recht.

Rechnungen  (nur für die Lehrerin/den Lehrer):

(1)  Berechnung der Winkel in G1 und G2:
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(2)  Für die zugehörigen Winkel in C ergeben sich:  γ = 26,4426..° oder γ = 93,557..°.

(3) Berechnung von x: 
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(4) Für y ergibt sich analog:  y = 598,84...

A11-Blatt 2
Schulweg - Zusatzaufgaben

In der Aufgabe ‚Schulweg’ sind die Maße von drei Stücken angegeben; diese werden nun folgendermaßen bezeichnet:

1) Der Winkel zwischen Euler- und Keplerstraße:  α

2) der Weg zwischen Antons und Christins Haus:  d(A,C)

3) Der Weg zwischen Christins Haus und der Schule:  d(C,S) 

Eine dieser Größen soll nun jeweils geändert werden.


Aufgabe 1: 
Ändert die Größe des Winkels α so ab, dass die drei Angaben nicht zusammen passen (d. h. dass man das Dreieck ASC gar nicht konstruieren kann).

Aufgabe 2: 

Ändert die Länge der Strecke von A nach C so ab, dass die drei Angaben nicht zusammen passen  (d. h. dass man das Dreieck ASC gar nicht konstruieren kann).

Aufgabe 3: 

Ändert die Länge der Strecke von A nach C so ab, dass entweder Anton oder Kurt Recht hat  (d. h. dass es genau eine Möglichkeit gibt, das  Dreieck ASC zu konstruieren).
Aufgabe 4: 

Ändert die Länge der Strecke von C nach S so ab, dass die drei Angaben nicht zusammen passen  (d. h. dass man das Dreieck ASC gar nicht konstruieren kann).
Aufgabe 5: 

Ändert die Länge der Strecke von C nach S so ab, dass entweder Anton oder Kurt Recht hat  (d. h. dass es genau eine Möglichkeit gibt, das  Dreieck ASC zu konstruieren).
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A12-Blatt 1

Einstiegsaufgabe  A12   
TB  7/8-6 Erzeugen und Konstruieren, Zerlegen und Berechnen

Fluss
Professor Theo Dolit ist ein weltweit anerkannter  Vermessungstechniker. Ihm ist es wichtig, seinen Studenten nicht nur theoretisches Wissen beizubringen. Er veranstaltet so oft es geht Exkursionen. „Lernen vor Ort“ ist seine Devise. Heute will er ihnen  zeigen, wie man nur mit Maßband und Winkelmesser die Breite eines Flusses bestimmen kann. Er steht mit einer Gruppe von Studenten am Flussufer. Zunächst gucken sie gemeinsam einen Baum am anderen Ufer aus, der später angepeilt werden soll. Danach bittet Professor Dolit zwei der Studenten, sich 100 m von einander entfernt am Flussufer aufzustellen, und zwar ‚rechts’ und ‚links’ vom ausgewählten Baum. Beide bekommen einen Theodoliten mit auf den Weg und den Auftrag, den Winkel zwischen dem Baum, sich selber und dem anderen Studenten zu bestimmen.  

Die Messergebnisse sind  50° und 28 °.

„Dann ist der Fluss zwischen 40m und 50m breit“, behauptet der Professor.

Hat er Recht?

                 [image: image128.wmf]        [image: image129.wmf]        [image: image130.wmf]        [image: image131.wmf]        [image: image132.wmf]
Hinweise für die Gruppenarbeit:

· Besprecht gemeinsam, wie ihr vorgehen wollt.
· Versucht, die Aufgabe zu lösen bzw. die Fragen zu beantworten. 
(Wenn ihr in der Gruppe nicht weiter kommt, holt euch Hilfe.) 

· Wenn ihr die Aufgabe bearbeitet habt, schreibt die einzelnen Schritte genau auf.
Denkt daran, dass jeder von euch in der Lage sein muss, die Bearbeitung  dieser Aufgabe Schritt für Schritt zu erklären.
· Entscheidet, welche von euren Aufzeichnungen ihr für die beste haltet; sie wird auf eine Folie kopiert. 
A12-Blatt  L1
Fluss - Lösungen
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Antwort: Nein, die Flussbreite beträgt ca 37m (gemessen).
Rechnung  (nur für die Lehrerin/den Lehrer):

Seien  F Fußpunkt der Höhe,  x = d(S1,B),  z = d(S1,F)  und  h = d(B,F).

Dann gilt:  

(1)  
[image: image134.wmf]xsin(28)

x47,995...

100sin(102)

°

=Þ=

°


(2) 
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A12-Blatt 2
Fluss - Zusatzaufgaben

Für die Zusatzaufgaben vereinbaren wir Folgendes: Die beiden Studenten heißen Anton und Bernhard und stehen auf den Punkten A und B. Anton steht links von Bernhard – wenn sie beide auf den Baum auf dem gegenüberliegenden Ufer blicken. Anton ist derjenige, der den 50° - Winkel gemessen hat.

Aufgabe 1:
Wie würde sich die Winkelgröße, die Anton misst, ändern, wenn er 10m weiter nach links ginge? 
Aufgabe 2: 

Wie weit hätte Bernhard nach links gehen müssen, damit auch er einen Winkel von 50° misst?

Aufgabe 3:

Wie müsste der ursprüngliche Aufgabentext abgeändert werden, damit Bernhard einen stumpfen Winkel gemessen hätte?  

Aufgabe 4: 
Die Studentinnen Christa  und Dora sollen die Breite eines anderen Flusses bestimmen.  Sie gehen ebenso vor wie Anton und Bernhard.  Allerdings stellen sie sich 200m voneinander entfernt auf. Sie messen ebenfalls die Winkel 50° und 28°. 

Bestimme die Breite dieses Flusses – ohne Zeichnung!
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Hier soll der Graph einer Funktion eingezeichnet werden, deren Funktionswerte so zwischen 80 und 100 liegen.


Ich kann die Grafik nicht übertragen.


Evtl. könnte Aufgabe 8 auch wegfallen, weil sie nicht an Vorheriges anschließt.
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